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Leipzig, Stadt

Mühligstraße 1
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Mietshaus in geschlossener Bebauung; Klinkerfassade, Wand- und Deckenstuck, Haustür mit farbig 
verglastem Oberlicht, eisernes Treppenhaus mit Seltenheitswert, baugeschichtlich von Bedeutung

Kurzcharakteristik

Im Februar 1904 stellte Heinrich Pflaum als Bauherr und zugleich Ausführender den Bauantrag für das 
dreigeschossige Mietshaus. Der Inhaber eines Baugeschäfts und einer Zementwarenfabrik beauftragte den 
Architekten Arthur Müller mit der Bauleitung; mit Sicherheit lieferte dieser die Entwürfe. Schlußrevision am 
28.09.1904. Architektonisch zeigt die rotbraune Klinkerfassade Gedanken der Neugotik und des 
Jugendstils; zwischen erstem und zweitem Obergeschoß ein Laufender Hund mit Zahnschnittfries. Von 
Seltenheitswert das eiserne Treppenhaus; weitere originale Ausstattungsdetails u. a. reicher Jugendstilstuck 
im Eingangsbereich und eine schmiedeeiserne Kellerschranke. Sanierung 2007.
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